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Telegramme .
-j- Wie « , 12 . Juni . In der heutigen Sitzung des Un¬

terhauses legte der Finanzminister folgende Gesetzentwürfe
vor : 1 ) Ueber Erhöhung der direkten Steuern ; 2 ) über Ab¬
änderung der Gesetze bezüglich der Besteuerung von Brannt¬
wein , Bier und Zucker ; 3 ) über Ausgabe neuer Schuldtitel
für die von der Konvertirung ausgeschlossenen Staatseffekten
( in Ausführung der bei dem Ausgleich mit Ungarn getroffe¬
nen Bestimmung ) . Bei der darauf folgenden Begründung der
Vorlagen schlägt der Finanzminister den Ertrag der höher »
direkten Steuern aus 7 bis 8 Millionen an . Die Vorlage
über die Luxussteuer konnte wegen der Kürze der Sessions¬
dauer nicht vollendet werden und bleibt daher einer reiflichen
Erwägung von Seiten der Regierung Vorbehalten . Das
Unterhaus nahm sodann das bei der Berathung des Staats¬
voranschlages vertagte Kapitel über die Staatsschuld an ;
ferner die nachträgliche Kreditforderung für das Ministerium
des Innern , und endlich das ganze Finanzgcsetz für 1868 mit
dem Gesammterforderniß von 320,230,526 Gulden .

In die Kommission zur Controle der Staatsschulden wur¬
den gewählt : Kaiserfeld , Winterstein , Zieblikiewicz und
Skene ; als Ersatzmänner : Mende und Perger . Der Re -
gieruugsentwurf bezüglich Abänderung der Nationalbank -
Statutcn wurde ohne Debatte angenommen .

si Bukarest , 13 . Juni . Das Ministerium nahm seine
Entlassung in Folge eines Mißtrauensvotums des Senats .
Fürst Karl beauftragte Plagiro und Costaforn (?) mit der
Neubildung des Kabinets .

si Belgrad , 12. Juni . Die Proklamation des Kriegs¬
ministers an die serbische Armee gibt kund , der verblichene
Fürst habe seinen Neffen Milan Obre nowitsch zum
Nachfolger gewünscht , und fordert die Armee auf , den Willen
des Fürsten auszusühren . Das Militär nahm die Proklama¬
tion zünftigst auf .

si Paris , 13. Juni , Morgens . Der „Moniteur" sagt in
seinem politischen Bulletin : Es sei aus telegraphischen Nach¬
richten von Konstantinopel ersichtlich , daß die Pforte die Zu¬
sammensetzung der provisorischen Verwaltung in Serbien als
eine solche betrachte , welche die wünschenswerthen Garantien
für die Aufrechterhaltung der Ordnung und die rechtmäßige
Wiederherstellung einer neuen Regierungsgcwalt biete . In
der That ist , Dank den zu Belgrad ergriffenen Maßregeln ,
die Ruhe bis jetzt nicht gestört worden , und es ist aller
Anlaß vorhanden , zu hoffen , daß durch das beklagenswerthe
Attentat , welches Trauer über das ganze Fürstenthum ver¬
hängt hat , die guten Errungenschaften , welche durch die An¬
strengungen des Fürsten Michael erlangt wurden , nicht wieder
in Frage gestellt werden . — Das Vereinsgesetz ist promulgirt .

Deutschland .
Stuttgart , 12. Juni . (W . Sttsanz .) Se . Maj. der

König hat sich heute nach Wildbad begeben , um die neu
eröffnete Eisenbahn -Linie zu besichtigen . Ihre Maj . die
Königin ist gestern Mittag nach Baden zum Besuch Höchst -
ihrer dort weilenden . Schwester , der Frau Großfürstin Marie
von Rußland Kaiser !. Hoheit , gereist . II . MM . werden
sich heute Abend in Pforzheim treffen und zusammen hieher
zurückkehren .

* Ci« Fcvtrprobe .
( Fortsetzung aus Nr . 138 .)

Es ist ein großes Gemach , in dem er sich jetzt befindet und das in
ein kleineres führt , Himer welchem der Helle Schein einer hängenden
Lampe ein kleines Treibhaus erkennen läßt . Sie sitzen Alle an dem

knisternden Feuer in dem ersten Zimmer , Alle bis aus Eine , welche
am Piano steht und deren kleine Finger noch aus den elfenbeinernen

Tasten rühm , ein alter Mann mit weißem Haar , zwei kleine Mäd¬

chen , reizende Elfen mit blauen Augen und goldenen Locken , ein Knabe ,
der über ein Buch gebeugt ist, und ein anderes junges Mädchen , Agnes
Roß , das mit strahlendem , heiterm , glücklichem Ausdruck in dem lieb¬

lichen Gesicht aus dem Sopha sitzt , von oem sich Rosamunde kurz zu¬
vor erhoben hatte . O , glückliche Rosamunde ! Sie blickte auf und er¬
kannte die Gestalt , welche aus der Schwelle der Thüre stand .

„Leonhard ! O , ich wußte , daß Du es bist !"

Sie drängten sich Alle um ihn ; seine Schwester mit herzlicher Um¬

armung , die Kinder in ziemlich ausgelassener Lustigkeit und sogar der

schwer bewegliche Mr . Bellew erhob sich von seinem Sessel , um ihm die

Hand entgegen zu reichen .

„Der Zug hat sich etwas verspätet , um eine ganze Stunde , verspätet

wegen des tiefen Schnee 's "
, sagte Leonhard , indem er sich neben Rosa¬

munde aus das Sopha niederließ , wo Agnes ihm ihr Plätzchen ein¬

geräumt Halle. Letztere bestürmte ihn mit einer Fluth von Fragen , ob
er eure glückliche Reise gehabt , ob er müde , ob er hungrig sei , und

nachdem er alle geduldig mit sichtlicher Anstrengung beantwortet hatte ,
lehnte er sich müde in das Sopha zurück und fuhr sich abermals mit
der Hand über die Stirne .

„Mein theurer Leonhard , Du bist müde "
, lispelte Rosamunde , sich mit

dem Ausdruck plötzlicher , zärtlicher Sorge zu ihm beugend , und ihre
Hand schüchtern auf stine Schulter legend . Er nahm sie in die seinige
Und sah die kleine zarte Hand , mit den schmalen Fingern , den rosigen

Wiesbaden , 11 . Juni . Die mit den Administrationen
der Wiesbadener und Homburger Spielbank abgeschlosse¬
nen Verträge haben nach dem „ Rhein . Kür .

" die höhere Ge¬
nehmigung erhalten .

Luxemburg , 8. Juni . In der Nacht vom 6 . auf den 7.
d . M . wurden in der Hauptstadt und in einzelnen Flecken
Plakate angeschlagen , welche das Volk zum Abfall vom le¬
gitimen Herrscherhaus und zur freiwilligen Annexion an
Frankreich aufsorderten . „ Luxemberger ! " heißt es , natür¬
lich in französischer Sprache , „ erwachet aus euerem Schlaf !
Die Neutralität muß auf die Dauer unerträglich werden .
Frankreich empfängt euch mit offenen Armen ; es gibt euch
Dies und Das . Es lebe Frankreich !" Die hiesigen Anne¬
xionisten werden nicht ermangeln , ihre eigene Machination
als einen Ausdruck der Gesinnungen des Volks in französi¬
schen Blättern hinzustellen . Diesem voraussichtlichen Betrug
gegenüber finde hier die Wahrheit einen Platz . Da die Po¬
lizei von dem Unternehmen zum voraus benachrichtigt war ,
konnte sie die Thäter in üsgisMi äolieto ertappen , und siehe
da ! an der Spitze einiger gedungenen Individuen war niit
dem Anschlägen der Plakate beschäftigt — der Drucker des
französischen Annexionsblattes „ l 'Avenir "

. Er wurde sofort
mit einigen seiner Gehilfen verhaftet und die Sache gerichtlich
instruirt . Diese Manifestation des „ Volkswillcns " konnte
also leider nicht zum Ausdruck kommen , da bei einbrechendein
Tag die wenigen Plakate , welche angeschlagen werden konnten ,
durch die Polizei abgerissen waren . Ebenso konnten die 30
französischen Fahnen , welche man aufstecken wollte , und wozu
ein Individuum um 20 Fr . gedungen war , nicht zum Vor¬
schein kommen .

Bremen , 11 . Juni . Hier eingegangene Nachrichten aus
Neu - Nork melden , daß der Tchatzsekretär MacCulloch
die Zollämter der Verein . Staaten durch Zirkular vom23 . Apr .
angewiesen hat , in Gemäßheit der bisher zwischen Preußen
und mehreren andern Staaten des Norddeutschen Bundes bereits
bestandenen Verträge , die unter der Flagge des Norddeutschen
Bundes ankommenden Schiffe fortan ebenso zu behandeln ,
wie die eigenen Schiffe der Nordamerikanischen Union , gleich¬
viel ob die Ladung aus Produkten des eigenen oder irgend
eines andern Landes besteht .

Berlin , 11. Juni . Die „Prov .- Corr.
" schreibt : „Die

Verwaltungseinrichtungen in der Provinz Han¬
nover sind bekanntlich , in Folge der Meinungsverschieden¬
heiten , welche darüber in der jüngsten Landtagssession zu Tage
getreten sind , noch nicht in allen Beziehungen fest geordnet .
Während die Stellung des Oberpräsidiums einerseits , der
Amts - und Kreishauptmänner andererseits auch durch feste
Bewilligungen im Staatshaushalt gesichert ist , ist die Beibe¬
haltung der Landdrosteicn oder deren Ersetzung durch eine ge¬
ringere Anzahl von Regierungskollegien noch zweifelhaft ge¬
blieben . Bis zur cndgiltigen Entscheidung bestehen die ' Land¬
drosteien in ihrer bisherigen Einrichtung fort , und vor weite¬
rer Berathung mit dem Landtage werden durchgreifende Aen -
derungen in der bestehenden Organisation nicht eintreten . Nur
in Betreff der sogenannten Ziviladministration in Hannover
ist eine Aeuderung schon jetzt erforderlich . Dieselbe besteht
aus den noch vorhandenen Resten der ehemals hannoverschen
Ministerien des Innern und des Kultus . Die hannoverschen
Ministerien als solche sind bald nach der Besitzergreifung aus¬
gehoben worden ; die gesammte Ccntralverwaltung der Provinz

Nägeln und dem kostbaren schweren Goldreif , der das Gelenk umschloß ,
lange sinnend an . Von der Hand blickje er ans das Gesicht , ans dem
eine zarte Rothe leuchtete wie Sonnenstrahlen auf reinem Schnee , dann
schweifte sein Auge im Zimmer umher , und blieb endlich fest auf Mr .
Bellew , seinem künftigen Schwiegervater , hasten . Jetzt war kein
Zeichen von Schwäche mehr in Leonhard sichtbar , es lag sogar mehr
Energie und Kraft in den, Ausdruck seines Gesichtes als sonst . Er
richtete sich gerade auf auf seinem Sitz , behielt Rosamundens Hand
fest in der seinigen und sagte mit freundlichem Tone :

„ Es ist eine bitterkalte Nacht , und wir werden einen harten Winter
bekommen . "

„Gewiß "
, sagte Mr . Bellew . „Meine Pferde stürzten heute dreimal ,

und ich sah mich zuletzt genöthigt , eine ganze . Straße weit bis zur
Börse zu Fuß zu gehen . Hatten sie keine Aventure , Leonhard ?"

„Nichts der Art "
, antwortete dieser mit dem heitersten Lächeln .

„Nicht ? Aber wir sind begierig etwas Neues von Ihnen zu Horen
da Sie zehn Tage abwesend und dazu in jener romantischen Fabrik¬
stadt waren . Wie haben Sie Blishford gefunden ? "

„Reinlicher als es wohl je gewesen sein mag , denke ich , denn der
Schnee war tiefer als der Schmutz . „

„Sind alle Geschäfte zu Ihrer Zufriedenheit erledigt ? "

„Meine Geschäfte sind geordnet ."

„ Geh , geh. Du hast keinen Grund zu erröthen , Rosamunde !" sagte
Mr . Bellew , welcher heute bis zur Scherzhaftigkeit aufgelegt war .
„ Gottlob , daß bereits so viel von den Präliminarien für die Hochzeit
besorgt find . "

„Papa , Papa "
, ries eine der kleinen Elfen , indem sie ihr rosiges Gc -

sichtchen mit fragendem Ausdruck erhob, „ ist es wahr , daß Rosamunde
bald heirathen wird ? ,

„ Und wird sie bald fortgchen "
, fiel daS Helle Sümmchen des andern

ein , „und wird sie dann gar nicht mehr zu uns gehören ? "

Rosamundc erhob sich mit der Ausrede, ihre Stickerei in dem Ne-

wurde zuerst in die Hände des Generalgouverneurs gelegt und
ist sodann ans den Obcrpräsidenten übergegangen . Jene Reste
der früheren Ministerien bildeten seitdem nur Abtheilungen
des Generalgouvernements und zuletzt des Oberpräsidiums ,
ohne selbständige Aufgaben und Befugnisse . Im Staatshaus¬
halt sind besondere Mittel für dieselben nicht mehr ausgesetzt ,und ihre Auflösung , welche sachlich ohne Bedenken erfolgen
kann , erscheint demnach als eine Nothwendigkeit . Nur die Ab¬
theilung für die Finanzverwaltung ( Domänen , Forsten und
Regalien ) wird neben dem Obersteuerkollegium einstweilen
noch aufrecht zu erhalten sein .

"

Dazu bemerkt die „Nordd . Allg . Ztg .
" noch , daß bei dem

Oberpräsidium in Hannover schon in nächster Zeit auch ein
Vizepräsident zur Vertretung des Oberpräsideuten ernannt
werden wird . Was die Beamten der bisherigen Ziviladmini -
stration in Hannover betrifft , so bedarf es kaum der Bemer¬
kung , daß ihnen bei der bevorstehenden Auflösung der letzter »
eine andere Stellung nach Verhältniß ihrer Ansprüche zu
Theil werden wird , insofern sie nicht bei dem Oberpräsidium
oder bei der Fiuanzverwaltung der Provinz Hannover ferner¬
hin beschäftigt werden können .

Die Verwaltungseinrichtungen in Schleswig - Holstein
werden , der „ Prov .-Korresp .

"
zufolge , in der früher angedeu¬

teten Weise nunmehr endgiltig geordnet werden ; in Ueberein -
ftimmung mit den bei der Berathung und Feststellung des
Staatshaushalts im Landtag kundgegebenen Wünschen wird
außer dem Oberpräsidium , dessen Sitz in Kiel verbleibt , nur
eine Regierung für die beiden Herzogthümer mit dem Sitz
in Schleswig errichtet und » » verweilt organisirt werden .

Berlin , 12 . Juni . Sitzung des Reichstags vom
12 . Juni .

Der Reichstag genehmigte , nachdem die ihrer Zeit beanstandete
Wahl des Abg . vr . Strausberg für giltig erklärt worden , durch
Schlußabstimmung die Aendcrungen der Geschäftsordnung , die
jedoch für diejenigen Vorlagen und Anträge , über deren geschäftliche
Behandlung bereits beschlossen ist, nicht in Wirksamkeit treten sollen ,
mit Ausnahme derjenigen , welche die Rednerliste aufhebt . Präsident
Simson erklärt die große diskretionäre Gewalt , welche diese Aende -
rung ihm einräume und von der er fortan Gebrauch machen wird ,
mir höchster Unparteilichkeit anwenden zu wollen . — Nach fast drei¬
stündiger Diskussion wurde der Antrag der Abgg . v . Herrn ig und
Friedenthal , betreffend die subsidiarische Haftung der
Brennereibesitzer bei Kontraventionen ihrer Verwalter , mit
grvtzer Majorität in der Fassung angenommen , welche die Referenten
Abgg . Weigel und v. Unruhe - Bomst empfohlen haben ; nur in den
Einleitungsworccn wurde für den Kreis der Wirksamkeit des Gesetzes
eine unerhebliche Aenderung auf den Antrag des Abg . Krieger
( Posen ) gemacht und zu 8 1 ein Amendement von Meyer ( Thorn )
angenommen , nach welchem einmal bestrafte Verwalter nur mit
Genehmigung der Behörde angestellt werden dürfen . — Aus der
Schlußäußerung des Präsidenten Simson über die an der Ge¬
schäftsordnung vorgcnommenen Aendcrungen führen wir Folgen¬
des an . Der Präsident bemerkte : „Den 8 14 betreffend , so legt
derselbe nach meinem Ermessen . in die Hand des Präsidenten eine ganz
ungemeine Gewalt und natürlich eine der entsprechende , ich darf sagen
ungeheure Verantwortung . Auch für die kurze Zeit , die unsere Be¬
rathungen voraussichtlich noch dauern werden , habe ich die dringendste
Veranlassung , das Wohlwollen und das Vertrauen des Hauses auch
für meine Handhabung des neuen Paragraphen in Anspruch zu nehmen .

> Ich verspreche meinerseits , ohne nach rechts und links zu sehen , Nie -

; benzimmer holen zu wollen , und ans diese Weise der Antwort auf diese
> Fragen entgehend . Leonhard folgte ihr , zog sie mit sanfter Gewalt

noch weiter fort bis zum Gewächshaus , wo Rosamunde stets zu sitzen
pflegte , wenn sie ungestört , lesen oder arbeiten wollte .

„ Wollen wir uns hier ein wenig niedersetzen ? " sagte Leonhard .
„Ich liebe dies stille Plätzchen , die Ruhe hier ihm einem so wohl ."

„Und denke daran , daß Du mir jetzt Alles erzählen mußt "
, antwor¬

tete Rosamundc in neckischem Tone .
"

Er zuckte zusammen und wurde bleich . Sie lächelte ihn mit unend¬
licher Liebe an und sagte heiter : „O , ich werde viel zu hören bekom¬
men , die Geschichte zehn langer Tage , die ganze , wahrheitsgetreue und
ausführliche Geschichte . Du weißt , daß Du mich nicht mit weniger zu¬
frieden stellen kannst , also beginne , beginne , mein Geliebter ."

Sie setzte sich und er nahm , tief aufseufzend , neben ihr Platz . Tie¬
fes Schweigen herrschte während einer Minute , nur in der Ferne hörte
man die Hellen Simmen der Kinder , dazwischen Agnescn

's klares Or¬
gan , welches die andern übertönte .

„ Sie erzählt ihnen ein Mährchen "
, sagte Rosamunde , „und ich werde

jetzt auch ein Mährchen erzählt bekommen , aber ein wahres , nicht ? "

„ Ja , Theure , ich werde Dir eines erzählen .
"

Es lag Etwas in dem Ton der Stimme , ein unerklärliches , unbe¬
schreibliches Etwas , das Rosamundens frohes Herz mit eisigem Hauch
anwehte . Der strahlende Ausdruck schwand von ihrem Gesicht und sie
sah mit angstvollem , flüchtigem Ausblick,, mit einer Art verzweiflungs¬
voller , hilfloser Ahnung des Schlages , der sie treffen sollte , in Leon -
hard

' s Gesicht . (Fortsetzung folgt .)

— München , 11 . Juni . Im 2 . Stock des Kriegsministerial¬
gebäudes hat gestern Abends eine Gasexplosion stattgefnnden , in
Folge deren 7 Fenster zertrümmert , Jalousien und Vorhänge beschä¬
digt wurden .



manben zu Liebe und Niemanden zu Leide , den 8 44 zu handhaben.
(Bravo !) Wa» die Frage der Möglichkeit der Abwechslung von für
und wider angeht , so wird es zuvörderst davon abhängen , ob die
Herren bei ihren Meldungen , sie mögen durch Zurufe oder Bezeich¬
nungen an mich erfolgen, einen solchen Zusatz machen. Wird ein sol¬
cher Zusatz gemacht , so werde ich , die Abwechslung eintrcten zu lassen ,
nach meinem Ermessen bemüht sein , und dann werden wir sehen, wie
es geht . '

Der Antrag , den Bundeskanzler aufzufordern , einen Gesetzentwurf
vorzulegen , wodurch das deutsche Handelsgesetzbuch , die allgemeine
deutsche Wechselordnung , nebst der dazu gehörigen Novelle , als ge¬
meinsame Gesetze des Norddeutschen Bundes eingeführt , beziehungs¬
weise , wo sie bereit« als Landesgesetze gelten , für BundeSgesetzc erklärt
werden, wurde angenommen .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 9 . Juni. Der päpstliche Nunzius Msgr . Falci -

nelli hat am 2 . d. M . im Auftrag des Papstes gegen die
konfessionellen Gesetze Protest eingelegt . Ein Wiener Kor¬
respondent der in Florenz erscheinenden„Italic " berichtet über
den Empfang des Nunzius in der Staatskanzlei folgender¬
maßen :

Am 2 . Juni begab sich der päpstliche Nunzius in großem Aufzug
zum Baron v . Beust , um diesem den Protest des römischen Hofes
gegen die Publikation der konfessionellen Gesetze zu überbringen . Viele
Blätter haben schon längst diese Protestation als vollzogen bezeichnet ,
während sie thatsächlich erst am 2 . vor sich ging , und zwar in nach¬
stehender Art : Der Nunzius , der, in Violet gekleidet , mit dem Grotz-

kreuz des Leopoldsordens geschmückt war und von drei jungen römi¬

schen Al-bsS begleitet wurde , ward vom Frhrn . v . Beust am Eingang
des großen Salons , der vor dem Kabinet , in welchem die Minister -

conseilS gehalten werden, liegt, empfangen . Da erst hinter diesem Ka¬
binet da« Arbeitszimmer des Reichskanzlers liegt , so mußte er einen
weiten Weg zurücklcgen , um den Nunzius zu begrüßen. Dieser sagte,
sich verbeugend : „ Ich habe »die Ehre , Ew . Ercellenz den Protest zu
überreichen, welchen der heil. Stuhl im Namen der Christenheit gegen
die neuen Maßregeln richtet , die in Oesterreich gegen die legitime Au¬
torität der katholischen Kirche ergriffen wurden .

" Frhr . v . Beust er-
wiederte : «Im Namen Sr . Maj . des Kaiser« und Königs nehme ich
den Akt entgegen, den Sie mir im Namen der römischen Kurie über¬
geben . Ich versichere Ew . Eminenz nochmals, daß Se . Maj . der Kaiser
und König in Ucbercinstimmung mit seiner Regierung stets von dem
Gefühl beseelt war , seine religiösen Meinungen in Einklang mit dem
Willen seiner Völker zu bringen ." Nach diesem lakonischen Gespräch
stieg der Nunzius mit seinem Gefolge wieder in die Karrossc, und der
Reichskanzler schloß sich wieder in sein Arbeitszimmer ein. Der längst
von allen Ultramontanen prophezeite feierliche Staatsakt der römischen
Protestation war abgespielt.
, Die „Presse " schreibt zu diesem Akt Folgendes :

Der Protest , welchen der Nunziu « Msgr . Falcinelli hier an diplo¬
matischer Stelle abgab , war ein wesentlich diplomatischer . Da
die Kirche daS Konkordat für «inen internationalen Vertrag hält , so
erachtete sie es von ihrem Standpunkt für nothwendig , gegen die
Lockerung desselben diplomatisch einzuschreiten .

Wien , 11. Juni . (A. Z .) Die Kaiserin ist gestern in
Begleitung der Erzherzogin Marie Valerie und der Königin
Marie von Neapel aus Ofen in Schönbrunn eingetroffen .
Prinz Napoleon wird sich morgen , jedoch nur auf einige
Stunden , nach Prag begeben , nachdem er zuvor eine Fahrt
auf den Semmering gemacht hat .

st Pesth , 12 . Juni . Der Wehrgesetz- Entwurf in unga¬
rischem Text wurde vom Ministerrath genehmigt und
wird dem Reichstag nächste Woche vorgelegt werden.

Serbien .
(N . A . Z .) Der bisherige Verlauf der Dinge in der ser¬

bischen Hauptstadt seit dem Ableben des Fürsten gibt , den
telegraphischen Mittheilungen nach zu urtheilen , Grund zu
der Annahme , daß die für einen solchen außerordentlichen Fall
in der serbischen Verfassung vorgesehenen Bestimmungen ihre
ungestörte Anwendung finden werden . Nachdem es dem ver¬
storbenen Fürsten nicht gelungen war , daS von der Pforte im
Jahr 1840 aufgehobene Erbrecht für die Obrenowitsch 'sche
Dynastie wieder zu erwirken, resp . da der Fürst kinderlos war ,
das Recht der Ernennung eines Nachfolgers zu erlangen , war
die Thronfolge -Ordnung gegenwärtig thatsächlich in der Weise
geregelt , wie es in dem türkischen Berat vom Dezember 1838
festgesetzt ist , der auch heutzutage noch als Grundgesetz (Ustav)
für Serbien Geltung hat . Dieser Verfassungsurkunde zu¬
folge wird der Fürst in einer allgemeinen Versammlung aller
Hausväter (Sknpschtina ) , ohne Jngerenz der Pforte , gewählt ;
die letztere bestätigt , nachdem jener seinem Souzerain die Hul¬
digung geleistet und das Versprechen eines Tributs von
135,000 Thalern abgegeben, ganz einfach die Wahl , ohne be¬
rechtigt zu sein, dieselbe zu annulliren , und ertheilt gleichzeitig
dem Fürsten eine persönliche türkische Auszeichnung . Die , wie
der Telegraph mittheilt , scholl auf den Juli angeordnete Ein¬
berufung der Sknpschtina zeigt , daß das Land von seinem
Wahlrecht nnverweilt Gebrauch machen wird .

Eine Einmischung des Auslandes in die Angelegenheit oder
eine Aenderung der bisherigen politischen Stellung Serbiens
ist unter diesen Umständen zunächst nicht abzusehen. Es ist
mit Bezug darauf im klebrigen an die Art . 28 und 29 des
Pariser Vertrags von 1856 zu erinnern , welche die Unab¬
hängigkeit Serbiens unter den gemeinsamen Schutz der dama¬
ligen Paciscenten stellen und bestimmen , daß ohne voraus¬
gegangene Verständigung mit den europäischen Großmächten
keine Macht mit bewaffneter Hand in Serbien zu interveuire »
ermächtigt ist.

Schweiz .
Zürich , 10 . Juni. (Sch. M.) Die Führer der Mehrheit

desVerfassnngsrathes scheinen von einem Geist beseelt
zu sein , welcher den Kanton Zürich noch tiefer spalten zu
wollen scheint, als es gegenwärtig bereits der Fall ist. Zu
dieser Vermuthung berechtigt der Beschluß der Fünferkommis¬
sion , die Sitzungen der 35 Mann zählenden Redaktionskom¬
mission außerhalb der Hauptstadt Zürich , vorerst nach Win¬
terthur , zu verlegen . Die Wirkung blieb nicht aus . In Zürich

herrscht große Erbitterung , und die beiden Mitglieder der
Minderheit , Professor Nüttimann und Professor v . Wyß ,
protestirten gegen dieses ungerechtfertigte Verfahren , in¬
dem die Kommission da sitzen müsse , wo der Rath selbst .
Die Große Kommission lehnte den Protest ab und hieß den
Beschluß der Engern Konimission gut . Tie Minderheits -
Mitglieder halten sich von den Sitzungen fern trotz erhaltener
Aufforderung , zu erscheinen. — Der erste Grundsatz , den die
Große Kommission genehmigte , geht dahin , daß die Schwei¬
zerbürger den Kantonsbürgern in Bezug auf Erwerb der Ge¬
meindebürgerrechte gleichzustellen seien. Der zweite Grund¬
satz ist : Falliten können nur von den Gerichten im Fall von
Selbstverschuldung des Aktivbürgerrechts beraubt werden,
aber nur für 6 Jahre .

Italien
Don der italienischen Grenze , 9 . Juni . (A. Z .) lieber

die in Bologna entdeckte Gesellschaft von Banknoten -Fälschern
wird folgendes Nähere berichtet : Im Haus des vr . Brunetti
fand man hinreichende historische und finanzielle Belege über
die Gesellschaft der Fälscher , sowie die Faktur eines deutschen
Hauses , welches die Maschinen geliefert hatte . Am Rande
waren Anweisungen zum Gebrauch der Maschinen verzeichnet.
Bei einem gewissen Montagna fand man u . A . einen eigen-
thümlichen Brief eines Polizei -Inspektors , worin dieser sich
der Geschicklichkeit rühmte , mit welcher er in Venedig die dro¬
hende Entdeckung der gefälschten Billete hintcrtrieben habe.
Der brave Beamte ist auch bereits verhaftet . Am schwierig¬
sten war für die Behörde das Vorgehen gegen den Grafen
Mattei , der bis dahin sehr geachtet dagestanden war . Da sich
jedoch die Indizien gegen ihn bedeutend anhäuflen , so wurde
die Polizei nach ihm ansgesendet , die vergeblich auf seinen ver¬
schiedenen Villen nach ihm suchte , aber auf verschiedene Weise
irregeführt und gehindert wurde . Auf der Villa Folignano
wurde den Bauern sogar vorgeredct : die Polizeibeamten seien
Briganten , worauf die Bauern sogleich bewaffnet hcrbeieilten
und die Polizeibcamten belagerten , während der Graf , der sich
wirklich hier befand, heimlich entkam . Trotz dieser Schliche
ist aber auch er jetzt in Sicherheit gebracht. Die Zahl der bis
jetzt kompromittirten und verhafteten Personen ist auf 40 zu
schätzen. Graf Mattei hatte für Anschaffungskosten bereits
150,000 Lire verausgabt ; die Presse selbst befindet sich in der
Schweiz , wo jedoch die italienischen Behörden nicht eigens
darnach fahndeil wollen , weil die übrigen Beweise vollkommen
ausreichend erscheinen.

Frankreich . G
Paris , 11 . Juni. (Köln . Ztg .) Die Entscheidung des

österreichischenReichsraths in der Couponsteuer - Ange¬
legenheit hat hier , wie natürlich , in der Finanzwelt einen
Ungeheuern Widerhall gefunden , und in Wien wird man sich
mit dem Gedanken vertraut machen müssen, die österreichischen
Staatspapiere von der offiziellen Cotirung an der Pariser
Börse durch einen rechtskräftigen Beschluß des Syndikats der
Kammer der hiesigen Börsenagenten ausgeschlossen zu sehen.
Vorläufig finden häufige Unterredungen zwischen den Mini¬
stern des Auswärtigen und der Finanzen und dem Syndikus
jener Kammer Statt , um den Charakter der zu ergreifenden
Maßregel näher zu bestimmen . Für letztere dürfte wohl aber
schließlich doch der Wille des Kaisers maßgebend sein. — Die
Veränd erungen in der D iplomatie , welche , wie ge¬
meldet, Marquis v . Moustier noch hinauszuschieben für gut
befaild, sind jetzt für den 15 . August in Aussicht genommen .
General Flenry macht Anstrengungen aller Art , Nachfolger
des Fürsten Talleyrand in Petersburg zu werden , und La-
gueronniere läßt nicht nach, sich um den Gesandtenposten in
Brüssel zu bewerben . — Das neue egyptische Anlehen
ist nlit den Häusern Oppenheim , Alberti u . Co . , der Banque
Ottomane und der Societe Generale zum Kurse von 65 Fr .
80 Cts . ausgenommen worden . Die genannten Firmen neh¬
men 125 Millionen auf eigene Rechnung und verpflichten sich ,
weitere i25 Millionen subskriptionsweise unterzubringen .
Der Vizekönig mußte bekanntlich das Versprechen abgeben,
innerhalb der nächsten fünf Jahre kein weiteres Anlehen auf¬
zunehmen . Die Zinsengarantie wird aus den Steuererträg -
nissen der oberegyptischen Fellühs genommen werden , die man
auf 20 Millionen per Jahr abschätzt und welche die neue
egyptische, zu Allem „Ja " sagende „Kammer " erst noch voti-
ren soll.

Großbritannien .
* London , 10 . Juni . Von den letzten russischen Nach¬

richten überden russischen Sieg über den Emir von
Bokhara und die Einnahme der letztern Stadt nimmt die
„Times " Gelegenheit zu einer Betrachtung über die Stellung ,
welche Engländer und Russen in Asien einander gegenüber
eingenommen haben . Wie die Sache auch gekommen— meint
das genannte Blatt — es sei die Thatsache ins Auge zu fassen,
daß Rußland einen Schritt weiter vorgedrungen und näher
an Indien herangerückt sei . Hierbei dränge sich der Gedanke
an die Nachbarschaft mit den Russen und wie sich dieselbe ge¬
stalten solle, von selbst auf . Daß sie nothwendig eine schlimme
sein soll , will die „Times " nicht ohne Weiteres zugeben. Einst¬
weilen stehe noch Afghanistan als Scheidewand zwischen bei¬
den , indessen könne ein solcher Staat nicht auf die Dauer be¬
stehen, und da die Alternative zu entscheiden sei , ob England
oder Rußland sich desselben bemächtigen solle, wenn man ein¬
mal einen feindseligen Zusammenstoß zwischen beiden anneh¬
men wolle , so möge man es nur immerhin den Russen über¬
lassen, sich im Kampfe mit den Afghanen aufzureiben und sie
dann frisch und wohlgerüstet an der Grenze erwarten .

In Banbridge bei Down ist es zu religiösen Ruhe¬
störungen gehmmen , indem eine orangistische Frömmler¬
bande den Gottesdienst in einer Kapelle der katholischen Re -
demptoristenväter an mehreren Tagen störte und die ein-
schreitcnde Polizei mit Steinwürfen empfing . Die Kapelle
und eine Anzahl Privathäuser wurden demolirt , und die Be¬
hörden riefen eine Truppenabtheilung aus Belfast zu Hilfe.

Australien .
Aus Si - ney vom 10 . Mai wird berichtet : Prinz Alfred

von Großbritannien hat in Siduey den Grundstein zu einem
neuen Rathhaus am 4 . d . M . gelegt und ist am 6 . unter enthu¬
siastischen Freudenbezeigungen direkt nach Europa abgcreist .
Prinz Alfred hat vor seiner Abreise gebeten , daß das Prozeß¬
verfahren gegenO 'Farrcll (der das meuchelmörderischeAttentat
auf den Prinzen gemacht hatte ) ausgesetzt würde , bis weiterer
Bescheid vom englischen Minister des Innern eingeholt wäre .
Der Prinz erklärterer wünsche nicht , daß m«n O 'Farrell
hänge . Dieser hatte ein Schreiben hinterlassen , in welchem er
die Gerechtigkeit des gegen ihn ausgesprochenen Todesurtheils
anerkannte . Auch hatte er vor seiner Hinrichtung eine An¬
rede an das irische Volk den Herausgebern zweier irischer
Blätter zur Veröffentlichung zugehen lassen.

Amerika
Neu -Aork , 28 . Mai . (N .-U . Hndls .-Ztg .)

"
Zwei britische

Kriegsschiffe sind bei Port - au - Prince angekommen und
haben die sofortige Einstellung der Verfolgungen gegen die
Ausländer verlangt , widrigenfalls die Stadt bombardirt wer¬
den würde . Auch erwartete man ein amerikanisches Kriegs¬
schiff. Es hieß , die Schiffe würden Truppen zum Schutz der
Ausländer ausschiffen. Neueren Nachrichten zufolge hat Sal -
nave am 5 . Mai die Stadt in Belagerungszustand erklärt .
Seine Truppen feuerten auf den Pöbel , welcher plündernd
und raubend durch die Straßen zog . Fast alle Ausländer ha¬
ben sich an Bord der im Hafen liegenden Schiffe geflüchtet.
Die Stadt Aux Caycs hat sich den Rebellen angeschlossen, so
daß Saluave in diesem Augenblick nur die Hauptstadt Go-
naives und Cap Haytien innchat . Er ist zum äußersten
Widerstand entschlossen . Die Caeos proklamirteu am 12.
Mai den General Nissage Sayet , der einst dem Cabiuet
Geffrard 's angehörtc , als Präsidentschafts -Kandidaten . —
Aus St . Domingo wird berichtet , die exilirten Anhänger
des Erpräsidenten Cabral bereiteten eine Expedition vor und
hofften, eine Landung au der Südküste von St . Domingo und
den Umsturz der Baez 'schen Regierung durchzusetzen.

Die Auswanderung von Farbigen nach Liberia ,
der Negerrepublik auf dem heimathlichen Boden Afrika 's , ist
im Zunchmen begriffen ; die zu diesem Zweck gebildete Kolo -
nisationsgcsellschaft kann wegen Mangels an Mitteln nicht
allen an sie gestellleit Anforderungen genügen . Von Savan -
nah expedirte dieselbe mit ihrem Schiff „Golconda " am
14 . Mai 451 solcher Auswanderer , fast sämmlichFarmer oder
Handwerker , die größteutheils lesen und schreiben können.

Washington , 11 . Juni . Der Senat genehmigte den
Antrag von Stevens , die bedingungsweise Gestattung der
Vertretung von Nord - und Süd - Carolina , Georgia , Ala¬
bama und Louisiana im Kongreß betreffend, mit Bl gegen 5
Stimmen . Das Repräsentantenhaus hatte diesem Antrag
am 14 . Mai d. I . seine Zustimmung ertheilt .

Baden .
Karlsruhe , 12 . Juni . DaS Verordnungsblatt der Direktion

der Großh . Verkehrsanstalten Nr . 23 enthält u . A. Bekanntmachungen,
die Organisation des Postdienstes , h. i . die Trennung des Posterpe -
ditionSdienstes in Breiten von dem Poststalldienst betr. ; ferner dm
direkte » Personen - und Gepäckverkehr mit Badenweiler und die Tarife
für die Stationen der neuen Bahnstrecke Engen -Donaueschingen betr.

Karlsruhe , 13 . Juni . DaS heute erschienene „ Verordn -Bl . der
Direktion der Grohh . Verkehrsanstaltcn" enthält Verfügungen und Be¬
kanntmachungen :

1 ) Die Postsendungen der Staats - und andern öffentlichen Behör¬
den betr. Die Bestimmung in 8 1 Absatz 4 der Verordnung Großh .
Handelsministeriums vom 26 . Dez . v . I ., lautend : „ zu den eisen -
bahndicnstlichen Angelegenheiten wird auch der Geldverkehr der Eisen-
bahn- Baukassen und der Eisenbahn- Schuldentilgungs - Kasse gerechnet " ,
wurde zufolge Erlasses Großh . Handelsministeriums vom 23 . Mai '

d . I . dahin ausgedehnt , daß künftig auch Geld- und sonstige Werth¬
sendungen, welche von BezirkS -Finanzkassen (Obereinnehmereien , Do-
mänenvcrwaltungen , Hauptzoll - oder Hauplsteuerämtcrn , Salinen¬
kassen u . s. w .) an eine der mit ihnen im Abrechnungsverkehr stehen¬
den Zentralkasscn (Generalstaatskasse , Kreiskasse zu Freiburg ) oder
umgekehrt, unter der Deklaration „ Eisenbahn-Dienstsache " aufgegebr»
werden, ohne Portoansatz zu belassen sind . — Folgt nun eine Dem
entsprechende Weisung an die Großh . Postanstalten .

2) Die Eröffnung der König! , württembergischen Eisenbahn zwischen
Pforzheim und Wildbad , h. i . Postkurs -Regulirung .

3) Die Personenpost zwischen Stühlingen und Neunkirch.
4) Die Errichtung einer Postaustalt in Jmmendingen .
5 ) Der direkte Personen - und Gcpäckverkehr mit den vereinigten

Schweizcrbahnen. Im weitern Vollzug des mit der Direktion der
Schweizerischen Nordostbahn getroffenen neuen UebereinkvmmenS tritt
mit dem 1b. l . M . nunmehr auch für den direkten Personen - und
Gepäckverkehr zwischen der diesseitigen Bahn und den Vereinigten
Schweizerbahnen ein neuer Tarif in Wirksamkeit und findet zugleich ,
von diesem Zeitpunkt an die Ausgabe direkter Billete nicht nur wie :
bisher vi » Waldshut , sondern auch via Schass Hausen statt.

Karlsruhe , 8 . Juni . (Warte .) Der Bericht der Handels¬
kammer Karlsruhe für 1866 und 1867 führt die Erneuerung de«
Zollvereins als segensvolle Bestätigung dafür an , daß Nord- und Süd¬
deutschland sich nicht entbehren könne » , und hegt die Hoffnung , daß die
Zuständigkeit des Zollparlaments auf die Mehrzahl der in Art . 4 der
norddeutschen Bundesverfassung bezeichneten Gegenstände baldigst aus¬
gedehnt werde ; als solche werden genannt : Freizügigkeit, Gewerbebe¬
trieb, Versicherung, Auswanderungöwesen , Maß , Münz und Gewicht,
Ausgabe von fundirtem und unfundirlem Papiergeld , Bankwesen, gei¬
stiges Eigenthum , Erfindungspatente , Schutz deutschen Handels und
deutscher Schifffahrt im Ausland , gemeinsame konsularische Vertretung,
gemeinsame Gesetzgebung über Obligationen - , Handels - und Wechsel¬
recht, sowie gerichtliches Verfahren . Sehr lebhaft tritt der Bericht für
Vereinfachung des Zolltarifs ein unter Hinweis auf das englische
System der Beschränkung der Zollpflicht auf wenige, jedoch sehr ein¬
trägliche Artikel ; Nahrungsmittel , welche fast unentbehrlich zu nennen
sind , sollte« frei sein . DaS Bedürfuiß einer badischen Notenbank wirb
aus den Erfahrungen von 1866 neu begründet. Der Besteuerungsfuß
für die sog . Wanderlager wird auch jetzt noch nicht ausreichend er¬
funden. Beklagt wird der Mangel einer Handelsschule seit 186b , zu¬
mal den jungen Leuten , die sich dem Handelsstand widmen wollen,
jetzt nach Einführung de« neuen Wchrgesetzes Gelegenheit gegebm wer-



den sollte , die nöthigen Vorkenntnisse für ihren Beruf innerhalb der
Grenzen des Schulbesuchs sich zu erwerben , durch welchen ihre Zu¬
lassung als einjährige Freiwillige bedingt ist ; also Verbindung der
Handelsschule mit der Hähern Bürgerschule. Etwas empfindlich spricht
sich der Bericht über den internen Gütertarif auS und wünscht , daß
den zwischen? ändlerischen Verkehrsverhältnissen , namentlich der Stadt
Karlsruhe , durch Bewilligung ermäßigter Taren für jene Strecken,
auf welchen .sich ein besonderer bedeutender Verkehr ausgebildet hat ,
Rechnung getragen werde , statt der bisher ausschließlich vorwaltenden
Begünstigung des Transitverkehrs.

Die Haupt - Stadtkasse - Rechnung der Residenz für 1867 hatte
eine Einnahme von 313,511 fl . und eine Ausgabe von 305,855 fl .
16 kr. Unter den Einnahmen befinden sich 74,439 st . 8 kr. aus Ver¬
brauchsteuern s ) ctroi) , 41,850 fl. 42 kr. aus allgemeinen Umlagen,
120,253 fl . 19 >r . Stand - und Boutiquenzinse, 9516 fl. 16 kr. Er¬
trag des Pflastergeldes. Das Vermögen beträgt 1,675,437 fl . 33 kr .,
die Schulden 28,672 fl. 53 kr . mehr als im Vorjahre . Ueber die
verzinslichen Passiven gibt die städtische Amortisationskasse die Nach¬
weisung.

Karlsruhe , 12. Juni . Das Ergebniß der Volkszählung
vom 3. Dezember v. I . ist nunmehr festgestellt worden . Darnach be¬
trug die faktische Bevölkerung deS Großherzogthums 1,434,970 Ein¬
wohner gegen 1,428,035 im Jahr 1864 , die Bevölkerung nach der
Zählungsweisc des Zollvereins 1,438,872 gegen 1,429,199 im Jahr
1864. Jene nahm also um 6935 oder 0,,s "/y (jährlich O,,«

"/«) , diese
um 9673 oder 0,^ "/o (jährlich 0,^ °/, ) zu.

Die Bevölkerung des zum Zollverein gehörenden Theiles von Ba¬
den (ZollabrechnungS- Bevölkerung) war 1867 1,433,525 , gegen
1,423,721 im Jahr 1864 oder um 9804 höher.

Die faktische Bevölkerung der Kreise war :

1867
Zu - oder

1864 Abnahme
Konstanz 126,916 127,565 — 649
Villingen 65,923 65,588 -P 335
Waleshut 81,021 82,158 - 1,137
Freiburg 193,971 194,599 — 628
Lörrach 90,986 90,521 -s- 465
Offenburg 148,093 148,042 -s- 51
Baden 123,915 120,303 -s- 3,612
Karlsruhe 226,028 223 .744 -s- 2,284
Mannheim 94,185 89,264 -f- 4,921
Heidelberg 129,631 127,941 -s- 1,690
Mosbach 154,301 158,310 - 4 .009

28 Amtsbezirke weisen eine Zu - , 31 Amtsbezirke eine Abnahme der
Bevölkerung auf .

Die Ursache der geringen Eesammtzunahme bezw. der theilweisen
Abnahme der Volkszahl ist wesentlich in den durch kriegerische Begeben¬
heiten, unsichere politisch « Zustände und mangelhafte Ernten ungünstig
gestalteten Erwerbsvcrhältnissen zu sehen , welche den vorübergehen¬
den Fortzug in benachbarte Länder und die Auswanderung erheblich
gesteigert haben.

Unsere Chronik bringt noch einige nähere Angaben über die Bcvöl-
kerungSzahlen.

Heidelberg , 12 . Juni . (Heidelb. I .) Unsere alte Universi¬
tät »- oder St . PeterSkirche ist bekanntlich in ihrem Thurmbau
und Restauration des Aeußern seit vorigem Herbst vollendet. Die
Kosten dieser Herstellung beliefen sich auf beiläufig 35,000 fl Diesen
Winter wurden von dem bei der evangelischen Kicchenbau-Jnspektion
angestellten Architekten Held die Pläne und Detailzeichnungen zur in¬
neren Wiederherstellung (Einwolbung im gothischen Styl in Mittel¬
und Seitenschiffen) nach dem Entwurf des Kirchenbaumeisters Frank
gefertigt. Wie wir erfahren , hat die evangelische Oberkirchenbehörde
die verlangte Summe von 26,647 fl. ( einschl . Reservefond) zur Aus¬
führung des JnbaueS , abermals auf Kosten deS Unterländer Kirchen¬
fonds , genehmigt. Der zur Zeit im Bau begriffene Ausbau desThur -
me« der katholischen Pfarrkirche ( nach dem Projekt des erzbi¬
schöflichen Baumeisters Federle) , sowie der Jnbau der St . Peterskirche
könnten voraussichtlich zu gleicher Zeit ( in 2 Jahren ) vollendet sein .

Mannheim , 8 . Juni . (Fr . I .) Im hiesigen Hafen und in
LudwigShafen lagern gegenwärtig 80 - bi« 100,000 Zlnr . Getreide .
Ein Theil desselben ist für Frankreich bestimmt ; der. größere Theil
aber wartet auf Abnehmer, die bei günstigen Ernteaussichten täglich
zurückhaltender werden. Die Preise sind seit Ende März weichend .

Mannheim , 11. Juni (N. B . L.-Ztg . ) Der Schaden , der
bei dem Brande in dem ZollamlSmagazine und dem Magazine des
Hrn . Eichner entstanden , wird nach der nun erfolgten Zusammenstel¬
lung aus ca. 800,000 fl. berechnet .

Adel » heim , 11. Juni . (Tauber .) Heute Mittag verließ Hr .
Geh. Referendar Cron die hiesige Stadt wieder , nachdem seit dem
9 . d. M . von demselben die ErpropriationSverhandlungen bezüglich der
Jarlthalbahn , so weit sie die badischen Gemarkungen Sennfeld , Adels¬
heim und Osterburken durchzieht , geleitet worden sind . Die höchste
Entschließung bezüglich der endgiltigen Festsetzung der Zugsrichtung
dürfte in den nächsten Wochen schon zu gewärtigen sein . Den Ve >-
handlungen wohnten im Auftrag deS Königl . württ . Ministeriums des
Aeußern die HH. Oberbaurath Morlock und Finanzrath Grundier aus
Stuttgart b . i ; auch war Hr . Eiscnbahnbau -Jnspektor Maret von
Möckmühl dabei zur AuskunftSertheilung würtlembergischer Seils bei-
«ezogen.

Markdors , 8 . Juni . ( Konst . Atg.) In der etwa eine halbe
Stunde von hier an der Straße nach Ravensburg gelegenen Bierbraue¬
rei und Schenkwirthschaft „zur Letze " (Wittwe Kees) wurde gestern
- egen Abend ein sehr braver, junger lediger Mann auS Kluftern von
einem prügelsüchtigen Burschen aus Urnau ohne allen Anlaß am
WirchStisch mit dem Stock aus den Kops geschlagen , in Folge dessen
derselbe heute früh 3 Uhr verschied. Die gerichtliche Untersuchung
ist in vollem Gange und sitzt der Attentäter bereits hinter Schloß und
Riegel.

Vermischte Nachrichten.
— Am 7. d. fand auf den, Kirchhof zu Uettin gen die Ein¬

weihung der beiden Denkmale statt , welche dort den bayrischen Ge¬
fallenen errichtet worden find. Jene Offizierkorps , von welchen die
Stiftung der Denkmale ausging , waren durch Deputationen vertreten.
Pfarrer Gambert von Uettingen und Oberst Hößlinger vom 5. Infan¬
terieregiment hielten Ansprachen. Hierauf eröffnet- die von Würzburg
»»«gerückte Batterie des 2. Artillerieregiments die Ehrensalven, welchen
jene der 3 Bataillon - des 9. Infanterieregiment « und der 2. Sani -
tärskompagnie folgten.

— Der Großherzost von Weimar hat den am 4. Juli 1866 bei
Dermbach gefallenen Preußen und Bayern für deren Grabstätten
ein Denkmal gestiftet, das am 7 . Juni feierlich eingcweiht worden ist
Der preußische Adler und da « bayrische Wappen zieren den einfachen
Sockel mit der entsprechenden Inschrift . Anwesend waren General
Vogel v. Falckenstein mit einer Deputation der preußischen 13. Divi¬
sion , eine Deputation des bayrischen 14. Infanterieregiments und
OffizierSdeputativnen aus Meiningen und Eisenach. Ein protestan¬
tischer Geistlicher hielt die GedächMißrede , ein katholischer die Weih¬
rede . „ Niemals kann ein solcher Riß wieder Vorkommen "

, schloß
General Vogel v . Falckenstein seine Rede, „und der Norden und der
Süden haben ein gleiches Interesse für Deutschlands Wohl. Alles
muß sich versöhnt die Bruderhand reichen und nach einem Ziele
streben . " Die Hand dem bayrischen Obersten drückend , bat er um
Nachsicht, falls er etwa in Anerkennung der Seinigcn ein Wort zu
viel gesprochen . Ebenso freundlich und herzlich war die bayrische
Antwor , und warm die Worte, die der tapfere Feldherr nunmehr an
die bayrischen Unteroffiziere richtete , die er sich Vorsteven ließ.

— Leipzig , 10. Juni . (Sch. M . ) Die Universität hat
die höchste Frequenzziffer seit ihrer Gründung erreicht : 1309 Stu -
dirende, dazu 36 Nichtimmatrikulirte .

— Osnabrück , 9. Juni . (Köln. Ztg .) Unsere Stadt ist um
ihre stolzeste Zierde ärmer geworden; der St . - Katharinen -
Kirchthurm , der höchste und schönste, ist gestern in Flammen auf -
gegangen. Klempner , die bei der Ausbesserung des Daches Feuer
angemacht hatten , sollen den bedauernswerthen Unfall verschuldet haben.
Daß die Spitze , hart am Thurm her , auf den Kirchhof stürzte , war
ein Glück . Flugseuer hatte inzwischen die Dächer der beiden Prediger¬
wohnungen und der Dragonerkaserne entzündet , wo rasch gelöscht
wurde ; aber das entlegene Lehrerseminar, auf gleiche Weise in Brand
gesetzt , wurde sammt der Garnisonsschule bis auf das erste Geschoß
eingeäschert . Das Kirchendach ist theilweisc zerstört , der Thurm bis
auf das Gewölbe ausgebrannt ; die vier schönen Glocken sind geschmol¬
zen . Zwei Bürger find nicht unerheblich verletzt .

— Berlin , 10 . Juni . Der Volks wirthschaftliche Kon¬
greß wird seine diesjährige Versammlung vom 31 . Aug. bis 3. Scpt .
d . I . in Breslau abhalten . Die Tagesordnung ist jetzt definitiv in
folgender Weise festgesetzt : 1 ) Reform des Hypothekenkredits. 2 ) Re¬
form des Bankwesens. 3) Vereinfachung der Zolltarife und Ermitte¬
lung der Gegenstände , welche einem Eingangszoll überhaupt nicht zu
unterwerfen sind . 4) Reform de« Zollvereinstarifs (Eisenzölle, Reis¬
zoll , Zuckerzoll und Zuckersteuer , Tabakszoll und Tabaksstcuer, Lum¬
pen- Ausfuhrzoll) . 5 ) Grenzen der Verpflichtung des Staats zur Aus¬
hilfe bei außergewöhnlichem Nothstand. 6) Das Prinzip für Rege¬
lung der Gehälter der öffentlichen Beamten. 7) Staatsaufsicht über
Waldwirthschast.

* Wien , 12. Juni . Wochenauswei« der Staatsbahn . Ein¬
nahme : Dieselbe betrug in der Woche vom 3 . Juni bis zum 9. Juni
530,094 fl., somit ein Plus gegen die entsprechende Woche des vorigen
Jahres von 81,687 fl .

* (Zu dem Morde in Belgrad .) Die Wiener „ Presse" er¬
hält von einem Manne , der mit der Familie Obrenovich und nament¬
lich mit dem Fürsten Michael in vielfachen Beziehungen stand , fol¬
gende Mitthciluugen : Topschider , wo das komplizirte grauenhafte At¬
tentat auf den Fürsten und seine Begleitung stattfänd , ist ein Lust¬
schloß mit schonen Gartenanlagen , ungefähr 20 bis 30 Minuten von
Belgrad entfernt. Der Vater des Fürsten, Milosch Obrenov^ h , starb
daselbst im Jahr 1860 nach langwierigen Leiden . Personen , welche in
der Lage sind , die Dinge und Verhältnisse in Serbien aus näherer
Anschauung zu kennen , versichern uns , daß bei dem schauerlichen At¬
tentat weniger Politische Motive , sondern vielmehr „religiöser Fana¬
tismus " im Spiele sein soll. Man bezeichnete nämlich seit geraunier
Zeit und ziemlich allgemein das Fräulein Katharina , Tochter der Cou¬
sine des Fürsten , Anka Konstantinovich, als die zukünftige zweite Ge¬
mahlin des regierenden Fürsten , und da diese — nach serbischer Ge¬
nealogie — eine nahe Verwandte des Fürsten , wollte eine fanatische
Partei diese „religiöse Sünde " vom Throne Serbiens abwenden. —
Dasselbe Blatt bemerkt weiter : Fürst Michael starb kinderlos, und es
heißt , er habe schon längst seinen Neffen, den Sohn der in Wien le¬
benden Fürstin Marie Obrenovich, testamentarisch als Thronerben ein¬
gesetzt. Nach den Abenteuern , welche diese Dame jedoch mit dem
Fürsten A. Cusa in Bukarest erlebt , ist es nicht sehr wahrscheinlich,
daß die Serben ihren Sohn — derselbe ist erst 13 Jahr alt und wird
in Paris erzogen — «ls Fürsten accepticen .

— Stockholm , 11 . Juni . Heule Nachmittag erplodirte
eine Nit -oglycerinfabrik, wobei 15 Menschen gelobtet wurden und eine
große Verwüstung in der Nachbarschaft angerichtet ward .

* London , 10. Juni . Freiligrath ' s Uebersiedelung nach
Deutschland (Cannstadt ) findet bestimmt noch im Laus dieses Monats
statt . Mittlerweile Hallen es seine Freunde in England , deren
Zahl keine geringe ist , für ihre angenehme Pflicht , dem scheidenden
Dichter Abschiedsfeste zu veranstalten. Schon haben mehrere derselben
in engern Kreisen stattgesunden , das größte jedoch veranstaltet di«
auch in Deutschland durch ihre ausgedehnte Wvhlthätigteit bekannte
und vielverehrte Frau Salis Schwabe , in deren Hause sich übermor¬
gen die hervorragendsten hier anwesenden Vertreter deutscher Kunst
und Literatur zu einem Festmahl versammeln , um dem trefflichen
Dichter und Mann Lebewohl zu sagen .

* London , 11 . Juni . Beim Royal Hunt Cap Rennen in
Ascot gewann „ Blue Gown "

, Eigenlhum des Sir P . Hawley , den
ersten Preis . „ Blue Gown " war bekanntlich der Sieger des Derby .

— Die Strickmaschine . Die neue Welt, die uns bereis die
Nähmaschine erfand , bereitet ein neues '

Geschenk für uns vor in Ge¬
stalt der Strickmaschine. Bis jetzt hat man nur solche Strickmaschinen
gekannt, welche ein ganz gleichmäßiges röhrenförmiges Gewebe zu liefern
vermochten . Die neue amerikanische Strickmaschine von Lambs dagegen
ist nicht rund , sondern langgestreckt und arbeitet aus beiden Seilen .
Bei der vollen Breite enthält sie auf der einen Seite 50 Nadeln ; auf
beiden Seiten zusammen können also durch jede Kurbelumdrehung 100
Schlingen gemacht werden. Rechnet man auf jede Kurbelumdrehung
eine Sekunde , so ergibt dies für eine Minute 6000 Schlingen . Da¬
durch wird es begreiflich , daß man mit dieser Maschine an einem Tag
36 Paar Strümpfe anfertigen kaün, während die Handstrickerin, wenn
sie noch so fleißig und noch so geübt ist, täglich nicht zwei Paare fertig
bringt . Außerdem kann man je nach Bedarf fest oder locker stricken. Die
Maschine nimmt wenig Raum ein und wird an den Tisch angeschraubt.
Man kann mit der Maschine abnchmen und zunehmen, den Keil, die
Ferse, das Bein , den Rand des Strumpfes machen . Ebenso lassen sich ge¬

rippte , wolkige und durchbrochene Gewebt jeder Art mit der Maschine
Herstellen und auf diese Weise Shawls , Decken, Besetze, Kinderkleider,
Handschuhe und Anderes mit Leichtigkeit ansertigen.

^ Karlsruhe , 9 . Juni . ( Großh . Verwaltungs - Gerichts¬
hof .) Von den fünf heute verhandelten Rekursfallen betrafen
zwei den Anspruch auf den Bürgernutzen in dem zur Gesammt -
gcmeinde Durbach gehörigen Stabe Bottenau . . Da beide
Fälle in rechtlicher und thatsächlicher Beziehung im Wesentlichen gleich¬artig sind , auch in beiden die Parteien von den gleichen Anwälten ,den HH . v . Feder von Offenburg und Kusel von hier , vertreten
waren , so wurde die Verhandlung über beide gemeinschaftlich geführt.Der einen Beflandtheil der zusammengesetzten Gemeinde Durbach bil¬
dende Stab Bottenau besitzt eine eigene Gemarkung , eigenes Ke-
meindevermögen und eigenes Almendgut. Die beiden Kläger habenin demselben ihr angeborenes Gemeindebürgerrecht angetketen . Der
Eine hat aber sofort nach erfolgtem Bürgerrechts-Antritt seinen stän¬
digen Aufenthalt in dem Hauptort Durbach genommen , der An¬
dere ist ebendahin übergefiedelt , nachdem er mehrere Jahre als Bürgerin Bottenau gewohnt und dort auch den Bürgernutzen bezogen hatte.
Dieser wurde von dem Venbaltungsrath von Bottenau dem Letztem
nach seinem Wegzug entzogen und dem Erster« von Anfang an vor-
enthalteu , weil er seinen Wohnsitz nicht in Bottenau genommen hatte.
Beide verlangen nun die Einweisung in den Bürgergenuß von Bot -
tenau , indem sie geltend machen , daß sie als Bürger dazu berechtigt
seien und die Ortsabwesenheit nach 8 54 B .R G . nur dann ein Grund
zur Entziehung des Bürgernutzens sein könne , wenn ein Gemcinde-
bürger seinen ständigen Wohnsitz in einer andern Gemeinde auf¬
schlage , was bei den Klägern nicht der Fall sei . Der Bezirksrath
Offenburg erließ auch aus dem gleichen Grund dem Klagbegehren
entsprechende Erkenntnisse. Der Großh . Verwaltungs -Gerichtshvs än¬
derte dieselben jedoch dahin ab , daß die Kläger mit ihrer Klage abzu-
weiscn seien . Diese Entscheidung beruht auf der Anschauung . daß
nach der Vorschrift des 8 166 G .O . der Stab Bottenau , da er eine
eigene Gemarkung hat , in Bezug auf das Gemcindegul, Almendgut
und das Gcmarkungsverhältniß als „getrennt "

, d . h . nicht als Be-
standtheil der Sammtgemeinde , sondern wie eine selbständige
Gemeinde zu betrachten und daher der Wegzug in einen andern
Ort der Sammtgemeinde in Bezug auf den Almendgenuß wie die
Uebersiedelung aus einer Gemeinde in eine andere mit
der Wirkung des 8 54 B . R .G . anzusehen sei . Die gleiche Entschei¬
dung enthalten auch die 88 66 — 68 des Bürgcrrcchtsgesetzes selbst.
Denn nach 8 66 und 67 erwirbt Derjenige, welcher aus einem Orte
einer Sammtgemeinde , der eine eigene Gemarkung hat , in eine»
andern Nebenort derselben Gemeinde übersicdelt , immer den An¬
spruch auf den Bürgergenuß des Ortes , in welchen er zieht , und
nur in Bezug auf die Frage , ob er sich in denselben einkausen muß
oder nicht, wird unterschieden, ob seither ein freier Ueberzug aus einem
Ort in den andern stattgefunden hat oder ob dies nicht der Fall war -
Da nun nach 8 68 B .R .G . keiner den Bürgernutzcn in zwei Orten
einer zusammengesetzten Gemeinde zu gleicher Zeit beziehen kaUn , so
ergibt sich von selbst , daß in dem Orte , aus welchem ein Bürger weg¬
zieht, der Bürgergenuß für ihn verloren geht . (Schluß folgt. )

Das Hamburger Post-Dampfschiff „Bavaria "
, Kapitän Meyer ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' »
Nachf. , am 9. Juni von Hamburg nach Neu - Pork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 22 Passa¬
giere in der Kajüte , und war auch da« Zwischendeck mit Passagieren
ganz besetzt.

Das Hamburger Post - Dampfschiff „Holsatia"
, Kapitän Ehlers ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Millcr ' s
Nachf. , am 10. Juni von Hamburg via Southampton nach
Neu - 2) ork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpvst hatte dasselbe 98 Passa¬
giere in der Kajüte , und war auch das Zwischendeck mit Passagieren
ganz besetzt , sowie 500 Tons Ladung.

Ergebniß des
abgc

Marktpreise.
am 6 . und 9. Juni 1868 zu Villingen

Getreide-

cernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Erbsen
Mischelsrucht
Wicken
Haber
Esparsette

Verkauf.
Ztnr .

991
3

30

118

haltenen
Ganze Ver¬
kaufssumme.
8004 fl 55 h:.

21 fl . - kr .
- fl . kr .
- fl. - kr.
— fl . — kr.

173 fl . - kr.

etreidemarktes .
Preis Aufschlag Abschlag

per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .
8fl . 5kr — fl. - kr. — fl . 4 kr .
7 fl . - kr. - fl
- fl. - kr. - fl
- fl. - kr. - fl
- fl . - kr-. - fl
5fl . 46kr . — fl— fl . - kr. - fl. - kr. — fl

650fl16kr . 5fl . 31kr . - fl- fl. - kr. - fl. - kr . - fl

— kr. — fl. 6 kr .
- kr . - fl — kr .
— kr. - fl . - kr.
— kr. - fl . — kr .
— kr. — fl . Ikr ."- kr. - fl . — kr .
5 kr. - fl . - kr.

- kr . - fl . - kr .

Für die deutsche Nordpol - Expedition . In Folge unseres Aufrufsin Nr . 127 weiter eingegangen von C . v. B . in Weinheim 10 fl. ;
zusammen 18 fl . 30 kr .

Karlsruhe , den 13. Juni 1868.
Expedition der „Karlsruher Zeitung " .

Frankfurt , 13 . Juni , 2 Uhr 30 Min . Nachm . Ocsterr . Kreditaktien
198 , Staatsbahn - Aknen 261 , National 53 '/, , Steuerfreie 51V«,
1860r Loose 73V«. Oesterr Valuta 102'/. , 4pr°z. bad . Loose 98'/ - .
Amerikaner 77V«, Gold 140'/, .

Ncu - York , 12 . Juni , Abends 6 Uhr . Gold 139 ' /, , Baum¬
wolle 29 '/r , Petroleum (Philadelphia) 30V, .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

11. Juni . Barometer .
Ther¬
mo - Wind. Himmel. Witterung.

Morgen « 7 Uhr 27 " 11,30" ' Meter ,
-i- 9.5 S .W. ganz bew . trüb , Regentr.

Mittags 2 „ . 11 .40" ' P - 10,0 „ regnerischNacht« 9 „ . 11,53 '" 4- 9,5 „ . kühl
12 . Juni .

Morgens 7 Uhr 28 " 0,66 '" 4- 11 .5 S .W. schw . bew. beiter , kühl
Mittags 2 , . 0,26 ' " 4- 17 .0 N. stark . Sonnensch. , warmNachts 9 , „ 0,40 '" 4- 12,5 N .O. schw . „ heiter , mild

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herm. Kroenlein .



Z .l.461 . Karlsruhe .

Amtsdiener-Stelle.
Die Stelle des Amtsdieners bei oem Bezirksamt

Bühl , mit welcher ein festes Einkommen von jährlich
SM fl . Gehalt und 42 fl . Monturaversum verbunden
ist, soll wieder besetzt werden. .

Die nach 8 6 der landesherrlichen Verordnung vom
3V. Mai d. I . (Regierungsblatt Nr . 39) anspruchsbe¬
rechtigten Bewerber um diese Stelle haben ihr Gesuch ,
soweit dies nicht schon geschehen, innerhalb vier¬
zehn Lagen , und zwar die Militärpersoncn auf
dem Dienstweg bei Großh . Kriegsministerium , die
Civildmier durch Vermittlung ihrer Vorgesetzten Be¬
hörden bei diesseitigem Ministerium einzureichcn .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1868.
Ministerium des Innern .

A. A. d . M . :
v. Seysried .

Beutel .

A .l.513 . Karlsruhe .

Ämtsdiener-Stelle.
Die Stelle des Amtsdieners bei dem Bezirksamt

L- äckingen , mit welcher ein festes Einkommen von
jährlich 500 fl . Gehalt und 42 fl . Monturaversum ver¬
bunden ist , soll wieder besetzt werden.

Die nach 8 6 der landesherrlichen Verordnung vom
30. Mai d. I . (Regierungsblatt Nr . 39) anspruchsdc-
rechtigte» Bewerber um diese Stelle haben ihr Gesuch
innerhalb vierzehn Tagen , und zwar die
Militärpersonen aus dem Dienstweg bei Großh . Kriegs¬
ministerium , die Civiloiener durch Vermittlung ihrer
Vorgesetzten Behörden bei diesseitigen , Ministerium ein¬
zureichen .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1868 .
Ministerium des Innern .

A . A. d . M . :
L . C r o n.

_ B eutel .
Z . l .476 . Todtnau .

Arzt -Gesuch .
Durch Wegzug des während neun Jahren dahier an¬

gestellt gewesenenArztes Bnrkle ist die hiesige Arzt-
stellc in Erledigung gekommen , und werden die Be¬
werber um solche ersucht , ihre Anmeldungen bei dem
Gemeinderaih unter Vorlage der Zeugnisse, insbeson¬
dere auch jener über erlangte Lizenz in allen drei
Fächern,

binnen 3 Woch e-n
einzureichen.

Die Stad , Todtnau zahlt dem Arzte ein Wartgcld
von jährlich 200 fl . und überläßt ihm 3 W . Klafter
Holz und kann das Wartgeld durch Abschluß von-
Aversen mit den Fabrikanten aus 300 fl. Ansteigen

Bei dm, Vorhandensein einer wohleingerichteten
Filialapotheke und bei einer Einwohnerzahl von Todt¬
nau und nächster Umgegebung von über 4000 Seelen
ist einem Arzte hinlängliche Praxis und eine gute
Existenz gesichert .

Todtnau , den 10 . Juni 1868.
Gemeinderaih .

W i ß l e r .

Z .l .441 . Im Verlage von I . H. Wedel in Leipzig
ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu be¬
ziehen :

Allgemeine Militär-Encyclopadie
2. umgearbeitete und verbesserte Auflage .

Ir Band s^ .. — Lnrrsbrtttts .)
Preis 2 Thlr.

Dieser 1. Band enthält an größeren und -wichtigen
Artikeln folgende:

Abmarsch . — Abprotzen. — Abschlagen (des An¬
griffs ) . — Abweichen (von Projectilen ) . —
Aegypten. — Afrika. — Albert sKroprinz von
Sachsen) . — Alexander II . (Kaiser von Rußland ) .
— Algier . — Alpen . — Alsen. — Amerika. —
Amputation . — Angriff . — Anker . — Araber.
— Armee. — Armiren . — Artillerie rc. —
Asien . — Aufmarsch. — Ausrüstung . — Baden .
— Baiern . —

und sind diese Artikel sämmtlich bis auf die neueste
Zeit geführt und berücksichtigen namentlich auch die
Ereignisse des wichtigen Jahres 1866.

S .l.501 . Karlsruhe .

Museum.
Montag den 15 . d . M . bei günstiger

WitteruugGartrnnnrflk . Anfang >/s7lU )r.
Der Vorstand.

IVl äüllllOh ild
Icialarzt für Epilepsie Nr. O . Killisch , Berlin, )
»Jägersir . 75 , 76 . Auswärtige brieflich .;
ILchon über Hundert geheilt ._ Z .k.183. ff

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautichuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zahne mittelst eines
Zabn - Cementes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist . — Mittel gegen Zahnschmerz, ohne
A«S, lehr»._ Z.H.380.

Ä, LevkilSvcrsilhcrlmg .
Für eine seit Jahren in Baden thä-

tige und renomrnirte Lebensversiche¬
rungs-Gesellschaft werden tüchtige A c -
quisiteure anzustellen gesucht . Hohe
Provision ; Gehalt den Leistungen ent¬
sprechend.

Franco-Offerten sind zu richten an
die Expedition dieses Blattes sud
Nr . 289 . _

'

Stelle gefuch.
Z.l.500. Ein im Baufache geübter Mann , gesetzten

Alters , welcher selbständig arbeiten kann, sucht eine
Stelle als Bauführer oder Geschäftsführer in diesem
Fach . Der Eintritt könnte alsbald geschehen.

Gefällige portofreie Anerbieten nimmt die Expedi¬
tion dieses Blattes entgegen unter .1 . L . 5'r . 1 .

EnthSllmiassrikr -es Luther - Denkmals in Worms
am 2Lten , 23lew und 26teu Juni 1868 .

Inder Kräuter 'schen, Rahke 'scheu und Schlapp 'scheu Buchhandlung, sowie auch
bei den Herren Heinr . Rasor und Apotheker Herrn . Münch dahier sind Karten zu den

Festlichkeiten der Enthüllungsseier zu haben und daselbst gegen portofreie Einsendung des

Bettags zu beziehen , nämlich :
1) Karten , um der eigentlichen Enthüllungsfeier am 2oten ^ unr , Vormittags 11 Uhr,

auf einer der errichteten Tribünen beizuwohnen : Nummerirte Sitzplätze s 2 fl. und
3 fl. Reservirle Stehplätze ü 1 fl. und 2 fl.

2) Karten zu dem gemeinschaftlichen Festessen in der Festhalle am 25ten Juni , Nach¬
mittags 3 Uhr, s 2,fl . 42 kr. mit 1 Schoppen Wein.

3) Karten zum Oratorium „ Paulus " am Men Juni , Nachmittags 4 Uhr : Numme¬
rirte Sitzplätze « 2 fl. 30 kr. H . Patz 1 fl . 45 kr. UI . Platz 1 fl.

4) Karten zur Probe des Oratoriums am Vormittag des 26ten Juni ü 30 kr .
5) Abonnementskarten zum Besuche der Festhalle während der 3 Festtage L 1 fl. Kar¬

ten zum einmaligen Besuche der Festhalle ü 30 kr.
Der Ausschuß des Lutber -Denkmal -Berems . ZKE

AllgemeineVersorgmrgsanstaltimGroßherzogthumBaden.
Gemäß 8 32 der Staturen wird die ordentliche Geiiexalvexsammlimgam

Donnerstag den 2S Juni l. I , Nachmittags 4 Uhr,
im Dienstgebäude der Anstalt stattfinden.

Tagesordnung .
1 ) Abgabe der Wahlzelle!, zur Ergänzung des Verwaltungsraths und Ausschusses .
2) Wahl des Präsidenten und Sekretärs der Generalversammlung .
3) Diskussion über die Rechnungsergebnissedes Jahres 1867
4) Diskussion und Beschlußfassung über den Antrag des Verwaltungsrathes und Ausschusses auf un¬

widerrufliche Anstellung eines Bediensteten der Anstalt .
5) Beschlußfassung über die Eröffnung der Wahlzettel und die Zusammenstellung des Ergebnisses

der Wahl .

Ein Vcrzeichniß der wählbaren Mitglieder und die Wahlordnung nebst beigedrucktem Formular eines

Wahlzettels kann auf dem Bureau der Anstalt und bei deren Geschäftsfreunden und Generalagenten eingesehen
werden.

Der Rechenschaftsbericht für das Jahr 1867 befindet sich z. Z . im Druck und kann von den Mitgliedern

einige Tage vor der Generalversammlung auf den , Bureau der Anstalt erhoben werden.
Die allgemeine Verkeilung deö Rechenschaftsberichtserfolgt nach der Generalversammlung , weil die Er¬

gebnisse der letzteren demselben beigedruckt werden sollen .
Karlsruhe , den 12. Juni 1868.

Der Berwaltungsrath . '

Allgemeine Ausstellung
der gesummten Frauen -Jndustrre , veranstaltet von dem unter dem Pro -

tectorat Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Kronprinzessin von

Preutzen stehenden Verein zur Beförderung der Erwerbsfähigkeit des
weiblichen Geschlechts.

Zulässig zur Ausstellung sind : Alle weiblichen Handarbeiten und gediegene Erzeugnissebildender Kunst.
Anmetvetcrmin : bis zum 1. Juli » . o .
Eröffnung : am 1. Oktober 1868 im Victoria - Bazar , Berlin , Leipziger Straße Nr . 93.
Nähere Auskunft über Regeln und Anordnung : ebendaselbst bei Karl Weiß .
Preise und Auszeichnungen. Erster Preis : goldene Medaille , verliehen durch Ihre Königl. Hoheit die

Frau Kronprinzeß von Preußen ; zweiter Preis : silberne Medarlle durch den Verein.

_ Geschenke zum Besten des Vereins zur Förderung weibl. Erwerbsfähigkeit ._ Z -k.526.

Ehttil-Moui von Kaudenl
und fünf Preise auf französischen Ausstellungen .

Fabrik und Niederlage
englischer und französischer Mühlsteine.

4 rne äs tu Ksre in Straßburg ,
empfiehlt seine schöne Auswahl von Mühlsteinen erster Qualität und verschiedener Durchmesser; große Dicke
der Steine und sorgfältigste Bearbeitung derselben. '

Verkauf zu sehr herabgesetzten Preisen und mit Garantie .
Besondere Mühlsteine sür das Zerreiben aller harten Körper .
Lieferung aller zu der Arbeit der Mühlsteine gehörigen Gegenstände.
Hr . Duffoeq , ehemaliger Müller , übernimmt die Ausstellung der Mühlsteine nach den neuesten , besten

und praktischen Methoden und ist bereit, Auskunft über Alles , was die Müllerei im Allgemeinen betrifft, zu
ertheilen. Z .l.483.

MmomiMLN - und MjetiMMKlMke
bellt I - I I M . Müll « ! '

, 8 xeeia 1a,r 2t in

Dessen populäre sclinllvi, über Oiekl unä liümorrkoiäensinä in 6er

Haushälterinstelle-Gestlch.
Z . l.404. Eine Person in gesetztem Alter , mir guten

Zeugnissen versehen , wünscht auf Johannis bei einen,
geistlichen Herrn eine Stelle als Haushälterin zu er¬
halten . Dieselbe kann auch den Arbeit. n eines Gar¬
tens verstehen. Wo ? sagt die Expedition dieser Zlg .

Z .l.493 . Lahr -

Zwölf tüchtige Maurer
finden dauernde Beschäftigung bei

Adolf Gehringer , Werkmeister .
Lahr , den 12 . Juni 1868.

, Z .l .474 . Wolsach im Kinzigttzal, Baden . Unter-
^ zeicbneler empfiehlt seinen comfortablc eingerichteten

GasthofzumSalmeii
(Post).

reelle und billige Bedienung wird zugesichert . Hotel-
omuibus bei jedem Bahnzuge (Station Hausach) , ele-

! gante Wagen auf Bestellung nach Rippoldsau , Tri -
! berg rc . direkt von Hausach.
i Der Eigeuthümer

Z. Eberhard.

Triberg.
Wir suchen in unser Draht - und

Stiftenwerk einen streng soliden , zu¬
verlässigen jungen Mann von 20 bis
24 Jahren aufs Comptoir und zeit¬
weise Reifens solche, die im Eisenge¬
schäft Erfahrung haben oder schon
Reisen besorgten, werden bevorzugt .
Eintritt sogleich .

Gebrüder (s»ri«shaber.

M -ÄM Hausverkauf .
Ein in guter Geschäftslage gut er¬

haltenes dreistöckiges Wohnhaus ist unter günstigen
Bedingungen im Auftrag aus freier Hand zu ver¬
kaufen . Näheres bei Bauunternehmer BaldaS , Vik¬
toriastraße Nr . 15 , gegenüber dem Herrn Gärtner
Sonntag in Karlsruhe . Z .l.505.

! Zi .483 . Schloßplatz .
Marge « Sonntag den 14. Jnni wird

ükllMpL's M86liii» .
unwiderruflich zuletzt für Herren
vorgezeigt werde».

Montag den 15 und Dienstag den 16. wird auf
vielfaches Verlangen das Museum von 10 Uhr Mor¬
gens bis 9 Uhr Abends

/ Ar FF « rrre r «
vorgezeigt werden. Untre « LS BirviiLer .

Auf Verlangen wird am Mittwoch de« 17 . Juni ,
von Morgens 10 bis Nachmittags 4 Uhr , das Museum
vorgezeigt für
üie 8ebuljiiMllä iu LvAleitunA itner betner.

Lnär ^ e « Lrenner .

Baden -Baden
Z .l.332 . Unterzeichneter empfiehlt sein Lager ge¬

schnitzter Elsenbein Artikel zu den billigsten Preisen
en gros <L eu ckelsil .

Wilhelm König , Graveur ,
Bütiengasse Nr . 2.

Karlsruhe ^ Schloßplatz.

!0 irvu 8 ls .V^ AM.
Heute Sonntag den 14. Juni :
Zwei außergewöhnlich

große brillante Vorstellungen
in der höheren Reitkunst, Pferdedressur und Gym¬
nastik . Aus dem bestgewählten Programm mit
vielen Piecen ist neu : Die Entenjagd , frei im
Circus ausgefnhrl von Ilions. Arl (Eoncur -
renzstück vom Salon Agoston .) Vorgeführl
wird : Nero , spanischer Stier , das Wunder der
Dressur. Als Schluß : Großer ungarischer Lou -
tretanz in Kostüm , geritten von vier Herren und
vier Damen . Abends : Die englische Hirschjagd,

mit brillanter Beleuchtung.
Anfang der ersteil Vorstellung um 4 Uhr,

der zweiten mit Hs 8 Uhr.

Morgen Montag den 15. Juni :
Eine

große Vorstellung.
Zun , Schluß : Großartiges Ritter -Tonrnier

aus der Zeit des Mittelalters mit Carouffel-Reiten,
Kopf- und Ringsteche » , Manövers , Quadrillen ,

Tableaur mit bei,gal . Feuer .
Anfang 7 Hs Uhr. — Cassaöffmmg

6 ^/s Uhr.
. Hochachtuugsvollst

Z .l.504. Lorenz Wulff , Direktor .

Hubbad
Mit Heutigem übergebe ich dem Publikum meineMit Heutigem übergebe ich dem Publikum meine

neu hergerichtete Anstalt. Hinsichtlich der natürlichen
Lage , klimatischen Vorzüge, Schönheit der nächsten und
ferner,, Umgebung eigne , sich die Hub vorzüglich zu
einem Heilort , hinsichtlich der Hygiene und Bequem¬
lichkeit der Zimmer und Gesellschaflsräume, zweck¬
mäßigen Einrichtung zu Bädern aller Art , der einge¬
führten Preise für Wohnung , Kost und Behandlung
entspricht sie nunmehr allen Anforderungen und allen
Ständen .

Nach Eintheilung ihrer ausgedehnten Räumlich¬
keiten eignet sie sich in vorzüglicher Weise zu einem
dreifachen Zwecke :

1 ) Als schöner , gesunder Landaufenthalt , aus welchem
solche Kranke, denen der Besuch ferugelegener
Bader aus verschiedenen Gründen unmöglich ist,
die ihnen vom Hausarzle vorgeschricbene Kür
unter ärztlicher Aufsicht gebrauchenkönnen ;

2) als mit allen Einrichtungen verseheneKaltwasser¬
heilanstalt ;

- 3 ) als Anstalt zur Behandlung der Frauenkrank¬
heiten, besonders der organischen, sowohl gut-
al« bösartigen , wie : Verhärtungen , Geschwülste ,
Krebse,, . s. w . , welche die Benutzung der heil¬
kräftigen Therme und die verschiedenen mechani¬
schen und operativen Heilmethoden verlangen.

Auf alle in der Neuzeit von der Wissenschaft und
Erfahrung empfohlenen Mittel ist vorsorglich Bedacht
genommen , und mit de, Gründung einer derartigen
Frauenklinik einem längst gefühlten und anerkannten
Bedürfnis : entsprochen .

Möge das leidende und Hülfe suchende Publikum
mit herzlichem Vertrauen meinem innigen und ge¬
wissenhaften Bestreben cnlgegeiikommen. Ich will
helfen und Schmerzen stillen .

«K - . Walz .

- Hubbad.
Heilanstalt zur Behandlung der Frauenkrankheiten ,

der gut- und bösartigen Entartungen und Geschwülste .
Vollständige Einrichtung sür Kaltwasserkur.

Feste mäßige Pensionspreise . Täglich 4mal Eisen¬
bahnverbindung , 2mal Briefpost. Telegraph .

Die Direktion .

AU verkaufen , ruhe .
'
Im Auf¬

träge eines Geschäftsfreundes haben wir eine Partbie
neue gußeiserne Straßcnröste billigst zu verkaufen.

_ W . Krämer L Böhr .
Z . l.495 . Nr . 1023. Sinsheim .
Früchte -Verkauf .
Unfern Nestvorrath an Spelz mit etwa

350 Ztr . und an Haber mit ungefähr 480 Ztr . verstei¬
gern wir

Mittwoch den 17 . d . Mts . ,
Vormittags 11 Uhr ,

in schicklichen Abtheilungen in unserm Geschäftszim¬
mer gegen baare Zahlung vor der Abfassung.

Sinsheim , den 10 . Juni 1868.
Großh . Stiftschaffnei.

Banz .
Z .l.454 . Nr . 354. Waldkirch . ( Holzver¬

steigerung . ) Nachstehende Holzgattungen werden
mit halbjähriger Borgfrist am

Freitag den 19 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Badwirthshaus in Sugaenthal öffentlich versteigert.
Auö dem Distrikt Engewald :

26 tannenc Sägstämme , 22 tannene Sägklötze, 91
tannene Baustämme , 4 eichene Nutzholzstämme, 1 lin-
dcner Nutzholzstamm.

7 Klafter buchenes , 5 Klstr . tannenes Scheitholz,
2 Klstr . buchenes , 4 Klstr . tannenes Prügelholz und
5 Klstr . tannenes Klotzholz .

275 tannenc und 975 gemischte Wellen.
Aus dem Distrikt Kastellwald :

74 Gebund eichene Gerberrinde , 50 tannene Bau¬
stämme, 16 Nutzholzeichen und ein forlener Sägklotz.

8 Klstr. buchenes, 3 Klstr . tannenes Scheitholz,
5 Klstr . buchenes , 5 Klstr . tannenes , 12 Klstr . gemisch¬
tes Prügelholz .

325 buchene und 525 gemischte Wellen.
Waldkirch, dm 8. Juni 1868.

Großh . bad. Bezirksforstei.
K r u t i n a.

Drvik « n » Verlag her G. Vrauv ' sche« Hosbnchdruckerei . (Mt einer Beilage : „ Badische Ehranik Nr . 27"
und einer Xnzeiaercheilaae .)


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

